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Uns war wichtig, dass zeitnah ein 
Teil-Inflationsausgleich stattfindet. 
Dies ist mit den 6,0 % ab April 2025 
gelungen. Es ist der höchste Erhö-
hungsschritt seit rund 30 Jahren. 

Wir liegen damit auf gleicher Höhe 
wie die Öffentlichen Banken und 
über den Privaten Banken (5,5 %).  

Auch hinsichtlich der Laufzeit sind 
wir zufrieden: Für eine 1 Monat län-
gere Laufzeit gegenüber den Priva-
ten Banken konnten wir für die ge-
nossenschaftlichen Häuser eine um 
0,5 %-Punkte höhere Gesamterhö-
hung erreichen.  

Außerdem ist es uns auch gelungen, 
die Gehaltsstrukturen in der neuen 
VTV-Tabelle in drei Schritten deut-
lich aufzuwerten. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

in der schwierigen 3. Tarifrunde am 
18. März 2025 in Köln konnten wir 
uns mit dem Arbeitgeberverband 
Genobanken auf einen neuen Tarif-
vertrag einigen. Dabei werden die 
Gehälter in drei Schritten im Ge-
samtvolumen um 11,4 % erhöht: 

 

• 6,0 % Erhöhung zum 01.04.25 

• 3,5 % zum 01.05.26  

• 1,5 % zum 01.04.27 

• Laufzeit bis Mai 2027 

• 260 Euro Erhöhung der Azubi-
Vergütungen in zwei Stufen 

• deutliche Aufwertung der Ta-
bellenstruktur des VTV 

 

 

 

 

 
 
DBV-Verhandlungsführer 

 
Stefan Griggel, Ost-
friesische Volksbank eG  
 

„Ich freue mich über das 
Gesamtpaket, weil es 
bereits mit dem ersten 
Schritt von 6% den 
Beschäftigten ein deutlich 
spürbares Gehalts-Plus 
verschafft!“ 

Abschluss! 11,4 % Gesamtvolumen für die  

Beschäftigten der Volks- und Raiffeisenbanken 

DBV-Verhandlungskommission in Köln 
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Dennoch haben wir versucht, ihren 
Kern zu erhalten, und eine Neufas-
sung für Beschäftigte 10 Jahre vor 
Regelaltersrente mit mind. 7 Jahren 
Betriebszugehörigkeit vereinbart. 

Im Gegenzug zur etwas höheren Al-
tersgrenze konnten wir bessere Ab-
findungssummen im Rationalisie-
rungsschutzabkommen, z.B. bei 
freiwilligem Ausscheiden bei Fusio-
nen, für ältere Kolleg:innen ver-
einbaren. Dies schützt in der Praxis 
deutlich besser. 

Stephan Szukalski 

DBV-Bundesvorsitzender 
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Ende 2024 wurden bereits 35 % der 
Beschäftigten in Volks- und Raiffei-
senbanken nach der neuen Vergü-
tungsordnung bezahlt. Prognosen 
zeigen, dass 2027 mehr als die Hälf-
te der Beschäftigten unter diesen 
VTV fallen werden.  

Die verbesserte Gehaltsstruktur, die 
bis B3 die Endgehälter näher an die 
alte Tabelle bringt, und ab C1 
gleichzieht bzw. besser vergütet, 
macht den Wechsel für Bestands-
mitarbeiter deutlich attraktiver. 

Als letzten wichtigen Punkt sehen 
wir die Neuregelung des Kündi-
gungsschutzes für ältere Beschäftig-
te. Die Altregelung war rechtlich 
umstritten, und hilft bei betriebsbe-
dingten Kündigungen, z.B. bei Fusi-
onen, ohnehin nicht weiter. 

Anmeldung für den 

DBV-Newsletter hier: 

 
 

Hier können Sie Mitglied 

werden im DBV: 

 
 

QR-Codes scannen… 

 

DBV – Wir stärker als ich 

http://www.dbv-gewerkschaft.de/

